
Tübinger und Rotkenburger

Intelligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Will ). Heürr. Schramm.

Mo. ; i. Freitag den28. Juni

Amtliche Bekanntmachungen.
- Oberamt Tüburgeit.

Tübingen . ( Len henrrigen Uracher
Echäserlauf verreffenv.) An dem heurige»
Jakobi Tage wird wieder der gewöhnlich«
Schaferlaufund sodann in den folgenden Ta»
gen das Sa -afer - Gericht bei der Schäfer»
Lade zu Urach gehakten. Es rrgehk deßw<»
sen der Befehl a>, c>« Schuishelßenämrer in
der Stadt uns auf dem Lande:
r ) Die im OberanuS » Bc,ick« befindlichen

Schäfer »Meister , Knechte und Zungen
und die in Urach eingekaufte» Schaaf-
Haller davon mir dem Anhänge in Kennt,
«iß zu sezen, daß sie am gedachten Ta»
ge . Morgen - , in Person , oder wenn
fi« hieran verhindert würden , durch Bi»
vollniachligre , erscheinen — nnd das
gewöhnliche iftggeld entrichten sollen»

Es ist weiter bekannt zu machen:
2 ) Diejenigen , welche an dem Schäftrlauf

Tbeil nehmen wolle» , haben sich vorher
bei dem Laden- Meister in Urach gebüh¬
rend zu melden und zum Sprung aus,
zeichnen zu lassen, widrigenfalls sie nicht
nur deS Prerßes verlustig , sondern auch
ernstlicher Ahndung auögeftzt sepn wür»den.

z ) Säimlichen Schaafkaltern , welche mehr
al » 2Z Schaafc bestzen und zu Vieser
Schaafhairulig entweder noch gar nicht»
oder nicht zu ihrer oermaligen Schaaf»
zayl berechkizr ftuv , ist die Arlflagc za
machen, diese Brrechrignag bey'm Ura»
chcr Schäfer » Gericht« nachzumchen«nd
da-» geseftlch: Esiicechonö »Gels zu eul»
'ichtcu.
Vor obigrm Termine ist een VerzeichniK
der Schaashalker eiuzasrndcn.

Von dem Schnldhck êi-amk, welches am
y . Ju '.y hieher kein BerzeichmZ eingerchickt
Hst, wird angenommen , daß keine Schaaf»
Halter in seinem Bezirk sich befinden.

Den 25 . Juni 182a.
K. Oberamt.

Tübingen , Rsttenburg.  La bi"»
her nur wenige von den am rz . April d. I.
(Intell . BlatrS Nro . zz .) eingesorderrerr
EriftuuzS « Etats für das Rechnung r-Zahr
18 ^ 5. tingekommen find , so werden samt»
liche Gemeinschaftliche Unter - Armier und
StlftuiigS,Rache der Ober» Amts »Bezirk«
Tübingen und Roktenburg andurch nochmahls
«»fgerordert, d:? rückständige Stiftung - ,
EkaiS pro 184 z . innerhalb 8 Tagen an
da- StiftungS« Rrchunngs- Rrvi,srgk in
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^uplo elnzuftnden , damit solch« gehörig ge»

p >üft , und sodann genehmigt wieder zurück«

gegeben werden können.
Die Säumige haben sich selbst zuzuschrek»

den , wenn eiest Etats nach Derfluß obigen

Termins , durch Wartbolen auf Kosten dr-

schulvhafte » Tbeiks abgrfordert werden»

Den 27 . Juny 1822.
K. GkNieinschaftl. Oberamt.

Tübingen und Rotkenburg»
Oberamt Nagold.

Nagold. (An die Gemeinde - Räthe .)

Da sich daS Oberame bey den neuerlichen

Rechnung - - Adhören überzeugt har , daß in

Ansetzung der Besoldungen und Taglohnt»

Anrechnungen der Schuldheißen , Rathjchrei»
der und Gemeindepfleger daö VerwalrungS«

Edikt nicht durchgängig befolgt wird ; s»

findet sich dasselbe veranlaßt , den Gemein»
tk - Räthen des Oberamt - - Bezirks Nach»

stehendes zur genauen Befolgung zu eröffnen,

r ) Den seit dem ersten July i8ry.  inS

Amt gek'-ettenkn Schuldheißen gebührt
»vn Verrichtungen im Ort und auf

drr Markung , welch« sie sowohl als

Schuldheiße » . als auch als Stcuerfttzer
und Umergänger haben , durchaus
keine besondere  Belohnung mehr
aus der Gemeinde - Casse,  und

ist alles Odlftgeuheir , die sie um ihre

Besoldung zu venichken verbunden sind»

2 ) Eben so har der GemeinderarhS «Schrei¬
ber , der seit dem i ten July 1319 an»

gestellt worden , außer seiner Besoldung
für keine Verrichtung im Ort und auf

der Markung eine Anforderung an die
Gemeinde Caffi zu machen.

3) Da - nemliche gilt von den fest » 8 *9

angesielllen Gkmrindepflegern.

Wenn daher
4)  wft schon an einigen Orten bemerkt wor»

den, bei denen von 1 . bis z . benannten

Comniundienern bey ihrer nach dem L.

July iziy  erfolgten Annahme da - Ver¬

waltung - ' Edikt nicht zur Richtschnur
genommen , sondern es bei den alte » Vt,

soldungen und TaglohnS » Anrechnungen
bklasicn worden ist , so hat drr Gemein»

Le - Rath mit dem Bürger »Ausschuß
sogleich eine billige jährlich « Entschädk»
gung für die enkgeotnde Tagldhne , und

zwar vom Ne » Imp 1821 an festzir»
sezen.

5 ) Ebenso ist den seit 1819 aufgesiellttn

Waldmeistern , Frohnweistern und Pförch»

meiste, n für die bezog,ne Tagldhne vom

iten July rstrr an elne jährliche Ent-

schäotgung auszumitteln , für die Zukunft
aber jedesmal vor der Wahl eine- svl»
chen Geiueinde . ienerS eine jährliche Be¬

soldung vorschriftsmäßig festzusrzen»

6) Den alle Jahre neu zu wählenden Dorfs-

Feld » und Waldschüzen ist künftig auch

stat , aller Tagldhne , welche sie bisher

«uS den Gemeinde »Lassen bezogen, ein

bestimmter Gehalt aus diesen festzusezen»

7) Was dir Anrechnung der Schuldheißen»
Gemeinde - Pfleger und Gemeinde »Ra»

the bei Reise» auswärts anbelangt , s»

werden sie auf den Zrmhalt der Com»

mun »Ordnung Seite 33  u . 34 » § ro.

n . 12 . und ez . verwiesen, hiebty abrr

von allen unnöthigen Gängen ernstlich
verwarnt.

8 ) Bei minder bedeutenden Steuer » und an¬

der« GUdlicferungen ist sich der Amts-

Boten zu bedienen , und wird den Ge»

mejnde »Nälhm zur Pflicht gemacht,



-aß ' sie all « Gangzettel 'vor ihrer Be » einzeln — und mit Vorbehalt des Rechts
; kräftigung genau durchgehen , damit die — verzichtet haben , sogleich darauf auf«

allenfalls vorkommende Anrechnungenfür merksam zu machen, daß , da nach dem
unndthiqe Gauge unterbleibe », Punkt 4 d«S erwähnten Reskripts eine sol»

Den 10 . Juny 1822 . che Verzichtleistung nur mit gleichzeitiger
' K. Oberamt . Aufgabe des Rechts gestattet ist, sie sich noch

Nagold . ( An di« Ort » - Vorsteher . ) vor dem iten July d. I , darüber auö«
Am nächsten Botcntage har jeder Orts - Vor»
steher einen Bericht an die K. Stadljchreiberey
dahier darüber rinzuschicken:

wie^ die Steuer » Umlagen geschehen, ob
nach Simple » oder einfachen Umlagen,
Quarralien , oder wie sonst?

und
wie lange schon diese im Ort bestehende

Art der Umlage bau « ?
welche Art vorher , ehe die jezt bestehende

«ingeführt worden , angenommen ge¬
wesen seye?

endlich:
warum nicht die Umlage nach Simplen

geschehe, wie dieses .da« Gesetz vom
10 . Sept . 1817 . ( Staat » - und Reg.
Blatt Nro . Z8 - ) und Li . Juny «8iY.

. ( St . u. Reg .Bl . Nro . zy .) verschreibt?
Am 22 . Juny 1822.

K . Oberamt.
Nagold . ( An die Orr » - Vorsteher .) Die

Ortövorstehcr des hiesigen Oberamts - Bezirk»
weiden hierdurch angewiesen, da » in N . qn.
de» Intelligenz - Blatte » von dem K. Ober»
amte Tübingen bekannt gemachte Reskript
des Königlichen Steuer »Collegiums vom
»4ten d. M . die Vollziehung des Umgelds»
Gesetzes betreffend , nicht nur selbst gehörig
zu beobachten und den Wirthen zu eröffnen,
sondern auch noch diejenigen Wirkhe , welche
in dem nächstens zu Ende gebenden Etats»
jahrenlweder aufden Wein - vderBierschank —

drücklich zu erklären haben:
ob sie auch auf das Recht de» Wein«
oder Bierschanks zugleich verzichten , oder
das Gewerbe im nächste» EtakSjahr
wieder forffetzen wollen ? —

Uiber diese Erklärungen werden von den - e«
treffende» OrtSvorstehern bis zum r . July
d. I . ausführliche Berichte erwartet.

Am » r . Juny r8sr»
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( Gläubiger , Vorladung .)

Di « von Kirchentellinsfurt gebürtigen , jetzt
zu Gradrck in Ostgalli'zim ansäßigen Brüder,
Christian und Michael Fechter , haben,
nachdem sie auf das würtembergische Staats»
und Gemeinde - Bürgerrecht Verzicht geleistet,
die Erlaudniß erhalten , ihr väterliches , in
Kirchentellinsfurt in Pflegschaft strhendeS
Vermögen in Empfang zu nehmen.

Alle diejenigen , welch« an gedachte Brü»
der aus irgend einem Grunde Ansprüche zu
machen haben , werden hiermi , ausgesordert,
solche binnen der Frist von 60 Lagen bey
der Unterzeichneten Stelle anzuzeigcn ; kom»
men keine Anzeigen ein , so wird >ach Ver»
fluß des Termines dao Vermöge » ausgefolgt«

Len 2i . Jun . r822,
K. OberamrSgencht.

Tübingen . Um von dem Schulden»
Stand des i" «,g MaihäuS ^ösch, Weingart¬
ners dahier , genaue KenntmK zu erhalten,



Strden alle bkessnigen , welche an beuselbtn

etwas zu fordern haben , aufgefordert , sich

Om Freitag den Z . Juli Nachmittags z Uhr
vor OberamtS « Gericht emzufinden , ihre For»

derungen gehörig zu liquidiren » nd sich über

einen Borg - Vergleich zu erklären.

Tübingen , den iz . Juni 1822.
K . Oberamts « Gericht.

Oberamtsgericht Rotten bürg.
Hirschau,  Ober »Amts  Rottenburg»

(Gläubiger » Vorladung . ) Bey einer vor»

genommenen Vermögens » Untersuchung des

Alt Hanß Martin Endreß dahier , ist <S

zweifelhaft geblieben , ob eine Insolvenz vor¬

handen sey , und «S wurde deßwegen der

hiesige Gemeinde » Rach oberamrsgerichrlich

beauftragt , die sämtlichen Gläubiger zur

Angabe ihrer Forderungen , und zur Erkla»

rung über «men Nachlaß - Vergleich unter

dem Nachtheil des Ausschlusses vorzuladen.

Diese LiquidationS , und sonstige Ver«

Handlung wird am Montag den r . Juli d . I.

auf dem hiesigen RathhauS Morgens um

8 Uhr stau haben , und «S werden hiezu

die Gläubiger des Endreß unter oben ange¬

drohtem Recht - - Nachtheil vorgeladen.
De » 20 . Jun . 1822.

Schuldheiß.

Bekanntmachungen.

Tübingen. ( Verpachtung deS Werk-

hauseö ) Zu Folge Stadt ärhlichen Beschluss

ft - vom 8 - Junkus soll das der Stadt zu¬

gehörige WerkhanS an «inen vertrauten Mann,

dem zugleich die Aufsicht über di« Feuer » Lösch»

Gerärhschasten übertragen werden kann,

ahne Aufstreich verpachtet werden . Diejeni»

gen , welche Lust haben , dieses Haub zn pach»

ten , werden aufgeforvert » sich innerhalb 14

Tage» bei der Sradrpflege zu melden, wo»
selbst sie die weltrrn Bedingungen vernehmen
können.

Den r sten JuniuS 182 ».
Stadtrath ..

Tübingen. (Wahl des Burger - AuS»

fchuffrs . ) Am nächsten Montag den i . July

Vormittag - wird die Wahl der neuen Glie»

der des Bürgerausschusseö Statt finden ; es

ttttten auS : Hr . Haller,  Hr . Kand . Schwei»

karr , Hr . Becker Schweikart , Hr . Lailervberm.

Gfrörer , Hr . Goldarbeitrr Kommeress , Hr.

Schnster , Hr . Kaufm . Schmied , Hr . Karl

Schott , Hr . Lindenmeier , Hr . Ernst Zim¬

mer , und rS werden ebensoviel neue gewählt.

Der Obmann muß auf dem Wahlzelle ! br»

merkt werden , und da derselbe entweder aus

den alten oder neuen Gliedern gewählt wer»

den kann , so muß derjenige , der den Ob«

mann au - den alten  Mitgliedern wählt»

«eben  den zehen neu gewählten auch noch

den Namen des Obmanns besonder bemerken»

Die Namen müssen deutlich , und bei ziel»

chen Name » die Tausnamen oder andere

Umstände richtig bemerkt scyn , am Montag

werden alle Zeit «! auf dem RathhauS erwartet.

Den « 6 Juny 1822.
Oberbürgermeister « »;!.

Tübingen.  In dieser Woche ist Um»

geldS - Einzug für das Quart , uit . Juni r8L «.

bei Unterzeichneter Stelle - Die Hrn OrtS»

Vorsteher des OberamtS Tübingen wollen diß

den betreffenden Wirthen re. mit dem Anfü«

gen bekannt machen,  daß wer in dieser Zeit

nicht bezahlt , Exekution zu erwarten habe.

Den 24 . Juni 1822.
K . Ober » Umgelder » Amt.



Tübingen . ( Wohnung » - Veränderung
«nd 5?aus feil oder zu vermiethen.) Dem
verehtlichen Publikum der Sradr und des
Landes zeige ich hiemit an , daß ich seit ge»
stern , den r ylen diß , mein bisheriges Haus,
Nrv . 7/l . verlassen und das Eckhaus in der
»euen Straße , Nro . 774 . dem Kanfmann
Hauffschen und der Post gegenüber bezogen
habe . Lankbar für das , mir und meiner
Apotheke in jenem geschenkte Zutrauen , bitte
jch um geneigte Fortsetzung desselben auch
kn diesem.

Zugleich biete ich jenes mein helftigeSHaus
zum Kauf oder zum Mierhen an ; die Lied»
Haber dazu können solche» , sich an mich selbst
wendend , täglich besichtigen.

Dm 20 . Jun . 1822.
L. Haller , Apotheker.

Tübingen . ( Anerbieten zum Unterricht
irr fremde» Sprachen . ) Da mir durch die
noch nicht erfolgt « Vollziehung des Testamen»
irs meine» siel. Herrn Schwieger »Vaters die
Mittel zu kaufmännischen Unternehmungen
benommen sind , « nd ich mit der Verfassung
meiner geschriebenen Werke zu Ende bin , so
sehe ich mich , um nicht geschaftlos zu leben,
veranlaßt , die mir von der Vorsehung vrr«
liehen«Kenntnisse zum Unterricht in der fran»
-ösische» , rtalianischen , englischen, spani»
Lchen und neugriechische» Sprache anzuwen»
den ; bei der englischen Sprache muß ich je»
doch bemerken, daß ich sür die ganz richtige
Aussprache nicht bürgen kann , indem ich hier»
in seil 18 Jahren ausser Sprech -Uebungen bin.

Auch bin ich erbön'g , jeden in den benann«
ren fremden Sprachen mir ponoftey zukom¬
men dm Aufsaz ins Deutsche zu Übersezen, und
umgekehrt vom Deutschen in dir fremd«Spra¬

chen; ferner unterziehe ich mich der Einrkch»
tung von einfacher und doppelter Buchhal¬
tung und jedem dahin kiuschlagcnden Geschäft.

Tübingen , den 27 « Juni 1822.
Friedrich Braun

von Salw,
logirrnd im Waldhorn.

Rottenburg  am Neckar. Der Unter«
zeichnete bietet nach erfolgter Wieder - Her»
stellung seiner Gesundheit dem geehrtesten Pub«
likum in gerichtlichen und auffergerichtliche«
Rechts » Geschäften seine Dienste an . Be«

drängte Klienten werden nach bescheinigter Un»
Vermögenheit uuenkgeldlich bedient.

Den io . Juni . 1822.
G . F . Zvrer , qu. Justiz »Assessor.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirte » ,
und Gestorbenen.

In Tübinge ».
Geb orne:

Den 2Z . Juni dem Mezger Schvtt rm
Mädchen.

Gestorbener
Den ry . Juni Carhar . Forstbauer , Dreher

Obermeisters Ehefrau , am Steckstuß
mit Gichtern , alt 4z Jahr.

- - so . — dem Mezger Acker starb ein
Mädchen an Gichtern , alt 4. Tag.

— S2 . — dem Lohnrüller Müller starb ein
. Mädchen an Gm rein , alr t> Mvnar.

— — — dem Zeugmacher Hoch starb ein
Knabe an Gichtern , alt 5 Monat.

— 24 . — Hrn . Jenter , Kostmetster km
theol . S -ifi , starb «inMädchen an der
Brechruhr mir Gichtern , alt Z Monar.
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Anekdoten und Erzählungen.
Der Bettler auf der Wkstmünster»

Brücke.
(Fortsezung . )

Cs schien absichtlich, dap  PeSlow das
Gespräch so lenkt«, daß  Zeni - i/a Geist iu
immer vortheilhaftercS Licht gestelli wurde.
Was aber i» seinen Auge^ ihrnr Werth ub>r
LUlcS erhob, war.  Laß Sie sich oer Schwe¬
ster ihre-' Barer ? mir wahrsag kuchlicher Ve>»
khrung um den Hals wa .-s, uns dankbar
anerkannte, was,  hinsichtttch ihrer Bildung,
dieselbe an I r gcryan yukl«. Am Ende
der f>üblichen Mahlzeit , al - di« veyden Da»
Men sich cn strnt yatken, drang Aeslow
sanübilrend m Ioyr >svyn,  ihm über die La»
ge leiner Umstände unoedingtcö Be trauen zu
schenken. Auch weigenr sich oer Lezreien'.cht
länger — „ Sie imd der Einzige " — nahm
er das Wort — „ an dessen < rust ich mei¬
ne Klagen uuStzauche» darf,  zumal da sie
nicht ,u meinem Liaude g« d-eu. Es sind
je t »c> Jabre , daß lch mit munem Bruder
in genauere Bcrbmdung trat , der als Kauf»
nia n in Meriko ein ansey.-lia es Handels¬
haus wachte. F über« Verhält , iffe mir B o-
livar,  dem mein Bruder «iust Schuz ge»
gen die ihn verfolgenden td-iigl . Truppen ge¬
wahrte , machten ihn bei der Regierung ver¬
dächtig , die ihn festneymen und sein Ver¬
mögen mir Sequester belegen ließ. Zwey
unsrer Handelsschiffe wu.den m Beschlag ge¬
nominen , und nieiue Kräfte wie meio Cre¬
dit dadurch gelähmt. Alles was in so ver¬
zweifelter Lage zu rhua war , Hab ich gelhan
und die Sache meines Bruders dem spani¬
schen Gesandten empfohlen , der aber zu ei¬
nem Wide' ruf des ftt thels meines Bruder-
wenig Hoff,in -g giebr.

„Wie heißt der Gesandte" ? unterbrach

PeSlowden  Erzählenden. „ M endoza"
war IohIIsod >. S An ŵorr. „ Jst 's mög,
lich? Mcndoza ?" Mit dieser Frage
sprang Veslow  auf und schlag mit freu¬
diger Verwunderung in die Hände , dam,
sagte er rirhig: , .sa-„ eu Sie fort ! Ich birre,
fahren Sie fort !" „ Ich bin so gut als zu
Ende. Mein WoblsiM'd war groß genug
Mlch beneidet zu scheu, ftzr aber — wenn
nicht Gott einen Engel zur Rettung sendet
— diu ich verloren, denn eS laufen , wie
man mir meldet , ansehnliche Wechsil auf
mich, die , ohne zugleich meinen  Sturz
herbey zu führen, durchaus nicht protestier
skyo dürfen. Im Augenblick, wo sie prä«
sentirt werden, bin ich verloren.

„Nein , das sind Sie nicht ! Das sollen
Sie nicht seyn ft- Und mit einem Ausdruck
von Affekt und mit Thränen rief er: „ da¬
rum also mußt' ich den Stürmen fremder
Meer« entkommend darum  mich -6  lange
Jahre zum ärmsten Bettler erniedrigt zu ft,
hen ? um diesen Mann heut mit Gotte-
Hülfe nicht klcinmüri' lg verzweifeln ru lmTen?
Nein , Sir Jo hu sohn  ich will Ihr Engel
sevn ! Nun aber heisch' ich Rede!  wie viel
bedürfen Sie armer Zweifler? Johnsoba
stand mit starren Blicken, wie leblos da.
Ich verstehe! fuhr Jener fort : bist du mit
diesen zwauziglauftnd Pfund zu reiten?
„Nur dir Hälft«  bedarf ich. " — Woh¬
lan ! so komm« morgen früh und hole dein
Geld ! Hier sauk Johnsohn  seinem Rettet
um den Hals — Bevd « hielten sich lange
in stummer , aber tiefer Rührung umfaßt.
Beydr blickten still zum Himmel , sie harten
keine Worte um beten zu können. Der Bund
ewiger Freundschaft war auf immer ge¬
schlossen.

(Die Fortsetzung folgt .)
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